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B E S C H L U S S V O R L A G E  

Dezernat / Amt Verantwortlich Tel.Nr. Datum 

V / Stadtplanungsamt Herr Jerusalem 4100 03.06.2026 

Betreff: 

Stellungnahme der Stadt Freiburg zur erneuten Offenlage des Planentwurfs „Teilfort-
schreibung ‚Windenergie‘ des Verbands Region Südlicher Oberrhein“ 
 
 
Beratungsfolge  

 
Sitzungstermin 

 
Öff. 

 
N.Ö. 

 
Empfehlung 

 
Beschluss 

1. BaUStA 24.06.2026 X  X  

2. UKA 07.07.2026 X  X  

3. GR 14.07.2026 X   X 

 
Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO): ja, durchgeführt in 

 - Kappel am 15.06.2026 

 - Ebnet am 16.06.2026 

  

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften: nein 

  

Finanzielle Auswirkungen: nein 

  

Auswirkungen auf den Klima- und Artenschutz: nein 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat zieht die Entscheidung an sich und beschließt die bereits fristgerecht 
und unter dem Vorbehalt einer Zustimmung durch den Gemeinderat abgegebene Stel-
lungnahme der Stadt Freiburg zur erneuten Offenlage des Planentwurfs „Teilfortschrei-
bung 'Windenergie' des Verbands Region Südlicher Oberrhein“ gemäß Anlage 3 der 
Drucksache G-26/100. 
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Anlagen: 
1. Gebietskulisse der Teilfortschreibung „Windenergie“ VRSO 
2. Stellungnahme der Stadt Freiburg zur ersten Offenlage vom 27.08.2024 
3. Stellungnahme der Stadt Freiburg zur erneuten Offenlage vom 28.05.2026 
 
 
1. Anlass 

 
Die Verbandsversammlung des Verbands Region Südlicher Oberrhein (VRSO) hat am 
26.02.2026 die erneute Offenlage zur Teilfortschreibung „Windenergie“ des Regional-
plans Südlicher Oberrhein beschlossen. Vom 02.03.2026 bis zum 03.06.2026 fand das 
Beteiligungsverfahren der Träger öffentlicher Belange gemäß § 12 Landesplanungs-
gesetz Baden-Württemberg (LplG BW) und § 9 Raumordnungsgesetz statt. Die Teil-
fortschreibung „Windenergie“ ist über die Webseite des Verbands einsehbar (siehe 
https://www.region-suedlicher-oberrhein.de/de/regionalplanung/fortschreibung-regi-
onalplan/index_VerfahrenWind2022.php). 
Anlass der Fortschreibung ist das Windenergieflächenbedarfsgesetz des Bundes, wel-
ches zum Ziel hat, den Umstieg auf die erneuerbaren Energien durch den beschleunig-
ten Ausbau der Windenergie an Land zu fördern. Damit soll im Interesse des Klima- 
und Umweltschutzes die Transformation zu einer nachhaltigen und treibhausgasneut-
ralen Stromversorgung gelingen. Für das Land Baden-Württemberg ist ein Mindest-
beitrag von 1,8 % der Landesfläche für Windenergieanlagen zu erfüllen. Die Erreichung 
des Flächenbeitragswerts hat das Land an die Regionalverbände weitergegeben, wel-
che mindestens 1,8 % der jeweiligen Regionsfläche für die Windenergienutzung  
sichern müssen (inklusive kommunaler Windenergiegebiete). Festgelegt ist dies in § 20 
Abs. 1 Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz des Landes. 

Für die Windenergie sollen wirtschaftlich / technisch geeignete und zugleich konflikt-
arme/raumverträgliche „Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Wind-
kraftanlagen“ in der Region Südlicher Oberrhein festgelegt werden. 

Im Rahmen der ersten Offenlage und Beteiligung für die Teilfortschreibung des Regio-
nalplans im Jahr 2024 wurde die Stadt bereits angehört und gab eine umfassende Stel-
lungnahme ab (siehe Drucksache G-24/131). Die Beschlussfassung für die erste Offen-
lage erfolgte aufgrund der Sitzungsterminierung damals durch den Gemeinderat.  Auf-
grund dessen, aber auch aufgrund der politischen Tragweite, soll nun auch die Be-
schlussfassung für die erneute Offenlage durch den Gemeinderat gefasst werden. 

 
 

2. Änderungen gegenüber der ersten Offenlage 

Auf Freiburger Gemarkung werden im aktuellen Entwurf des Regionalplans zehn Teil-
flächen mit einer Gesamtfläche von ca. 256 ha dargestellt. Die Gebietskulisse hat sich 
damit im Vergleich zur ersten Offenlage auf der Gemarkung Freiburg nicht grundlegend 
verändert. Alle zuvor in der Offenlage zur Teilfortschreibung „Windenergie“ vom Ver-
band genannten Gebiete bleiben weiterhin bestehen. Neue Gebiete kommen nicht 
hinzu. Weiterhin in der Kulisse enthalten sind die Bereiche am Kybfelsen (W-132-1 bis 
3), die in der Stellungnahme der Stadt Freiburg zur ersten Offenlage vom 27.08.2024 

https://www.region-suedlicher-oberrhein.de/de/regionalplanung/fortschreibung-regionalplan/index_VerfahrenWind2022.php
https://www.region-suedlicher-oberrhein.de/de/regionalplanung/fortschreibung-regionalplan/index_VerfahrenWind2022.php
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(siehe Anlage 2 dieser Drucksache) zur Herausnahme empfohlen wurden. Allerdings 
hat sich die Fläche W-132-2 am Kybfelsen aufgrund von Konfliktintensität, Windhö-
ffigkeit und Überlastungsschutz deutlich verringert. Mit derselben Begründung wurde 
auch bei W-122-5 am Rosskopf eine kleinere und bei der Fläche W-132-4 am Pran-
genkopf eine wesentliche Teilfläche im Westen herausgenommen. 

 
 
3. Stellungnahme der Stadt Freiburg 

Das Beteiligungsverfahren der Träger öffentlicher Belange endete bereits am 
03.06.2026. Aufgrund der kurzen zeitlichen Frist wurde die Ausarbeitung der Stellung-
nahme auf Grundlage einer umfassenden inhaltlichen Prüfung vor einer fristgerechten 
Drucksachenerstellung priorisiert. Eine Entscheidung des Gemeinderates über die Stel-
lungnahme im Rahmen des Beteiligungsverfahrens konnte nicht rechtzeitig vor Ablauf 
der Frist herbeigeführt werden. Die Stellungnahme der Stadt wurde daher bereits 
vorab und vorbehaltlich der Zustimmung durch den Gemeinderat fristgerecht abgege-
ben (siehe Anlage 3 dieser Drucksache). Mit der vorliegenden Drucksache genehmigt 
der Gemeinderat die Stellungnahme und macht sich diese damit zu eigen. 

Inhaltlich verweist die Stadt in ihrer Stellungnahme zur erneuten Offenlage auf ihre 
Stellungnahme zur ersten Offenlage vom 27.08.2024, die am 23.07.2024 vom Ge-
meinderat beschlossen wurde (siehe Drucksache G-24/131), und bekräftigt die darin 
vorgebrachten Planungshinweise. 
Die nun in der erneuten Offenlage vorgenommene deutliche Verkleinerung des Wind-
energiegebiets am Prangenkopf (W-132-4) reduziert das Standortpotential für Wind-
kraftanlagen erheblich. Daher wird darum gebeten, die Verkleinerung der Fläche W-
132-4 am Prangenkopf wieder aufzuheben und dafür die Flächen W-132-1 bis 3 am 
Kybfelsen noch stärker zu verkleinern. So kann die Stadt ihrem Ausbauziel für 2030 
deutlich näherkommen, indem auf die Flächen am Kybfelsen verzichtet wird, dafür aber 
ausreichend Anlagen am Prangenkopf realisiert werden können. 

 
 
4. Ausblick 

Die Teilfortschreibung „Windenergie“ sollte entsprechend der landesgesetzlichen Vor-
gaben nach § 13a LplG BW bis spätestens 30.09.2025 als Satzung festgestellt wer-
den. Dieses Datum konnte durch die erneute Offenlage vom VRSO nicht eingehalten 
werden. Konkrete Auswirkungen sind dadurch jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
zu erwarten. Nach den bundesgesetzlichen Vorgaben müssen die Flächenbeitrags-
werte erst zum 31.12.2032 erreicht sein. 

 
 
Ansprechperson ist Frau Baumann, Stadtplanungsamt, Tel.: 0761/201-4174. 
 
 

- Bürgermeisteramt - 
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Stadt Freiburg, Stand: 29.04.2026 

© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

Baumann, Ramona
Textfeld
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Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen Ihnen schreibt Freiburg, den

27.02.2026 28.05.2026

Stellungnahme der Stadt Freiburg i. Br. zur erneuten Offenlage des Planentwurfs
Teilfortschreibung „Windenergie“ des Verbands Region Südlicher Oberrhein

Sprechzeiten nach Vereinbarung
Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau IBAN DE63 6805 0101 0002 0100 12 - BIC FRSPDE 66XXX

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Beteiligung der Stadt Freiburg an o.g. Verfahren.

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme zur Offenlage vom 27.08.2024 mit der
nachrichtlichen Übernahme der Stellungnahmen der unteren Verwaltungsbehörden.
Diese ist weiterhin gültig.

Wie in der ersten Stellungnahme zur Offenlage bereits dargelegt, möchte die Stadt auf
den Flächen W-132-1 bis 3 am Kybfelsen keine Windenergieanlagen errichten. Der
Standort W-132-4 am Prangenkopf hingegen ist wesentlicher Bestandteil der weiteren
Windenergieplanungen. Die in der erneuten Offenlage dargestellte Verkleinerung der
Fläche W-132-4 am Prangenkopf führt dazu, dass dort weniger Anlagen realisiert
werden können, als bisher beabsichtigt. Damit würde sich der Zielerreichungsgrad in
Bezug auf die beschlossenen Ausbauziele deutlich verschlechtern.

Wie der Kartenlegende zu entnehmen ist, wurde der überwiegende Teil der
Flächenverkleinerung bei der Fläche W-132-4 am Prangenkopf in den Kategorien
„Überlastungsschutz“ und „Abwägung Konfliktintensität und Windhöffigkeit“
vorgenommen.

Wesentliches Kriterium bei der Kategorie „Überlastungsschutz“ ist die visuelle Wirkung
von Windrädern, vor allem wenn mehrere Anlagen in räumlicher Nähe realisiert werden.
Zur Vermeidung eines möglichen Überlastungsschutzes bitten wir den Verband Region
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Südlicher Oberrhein die Fläche W-132-4 am Prangenkopf vollumfänglich in der
Gebietskulisse zu belassen und das Thema Überlastungsschutz durch eine weitere
Verkleinerung der Flächen W-132-1 bis 3 am Kybfelsen zu lösen. Bezüglich des
Kriteriums „Abwägung Konfliktintensität und Windhöffigkeit“ möchte die Stadt darum
bitten, nicht die Daten des Windatlasses zu Grunde zu legen, sondern die spezifischen
Windenergiemessungen des Projektierers vor Ort zu berücksichtigen, die eine gute
Windhöffigkeit belegen.

Bitte beachten Sie, dass städtische Tochtergesellschaften nicht beteiligt wurden.

Unsere Stellungnahme steht unter dem Vorbehalt, dass der Bau-, Umlegungs-, und
Stadtentwicklungsausschuss bzw. der Gemeinderat, sofern er die Entscheidung über die
Abgabe der Stellungnahme an sie zieht, der vorliegenden Stellungnahme zustimmt. Eine
entsprechende Drucksache wird dem Gemeinderat voraussichtlich am 14.07.2026 zur
Entscheidung vorgelegt.

Wir bitten um Berücksichtigung unserer Hinweise.

Mit freundlichen Grüßen

Roland Jerusalem
Leitung Stadtplanungsamt Freiburg

Anlage
Stellungnahme der Stadt Freiburg zur ersten Offenlage vom 27.08.2024
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